
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 Musikfabrik Köln  

 
Seit seiner Gründung 1990 zählt das Ensemble Musikfabrik zu den führenden 
Klangkörpern der zeitgenössischen Musik. Dem Anspruch des eigenen Namens 
folgend, ist das Ensemble Musikfabrik in besonderem Maße der künstlerischen 
Innovation verpflichtet. Neue, unbekannte, in ihrer medialen Form ungewöhnliche 
und oft erst eigens in Auftrag gegebene Werke sind sein eigentliches Produkti-
onsfeld. Die Ergebnisse dieser häufig in enger Kooperation mit den Komponisten 
geleisteten Arbeit präsentiert das in Köln beheimatete internationale Solistenen-
semble in jährlich etwa 80 Konzerten im In- und Ausland, auf Festivals, in der 
eigenen Abonnementreihe „Musikfabrik im WDR“ und in regelmäßigen Audiopro-
duktionen für den Rundfunk und den CD-Markt. Bei WERGO erscheint die eigene 
CD-Reihe „Edition Musikfabrik“, deren erste CD „Sprechgesänge“ 2011 den E-
CHO Klassik gewann.  
Alle wesentlichen Entscheidungen werden dabei von den Musikern in Eigenver-
antwortung selbst getroffen. Die Auseinandersetzung mit modernen Kommunika-
tionsformen und experimentellen Ausdrucksmöglichkeiten im Musik- und Perfor-
mance-Bereich ist ihnen ein zentrales Anliegen. Interdisziplinäre Projekte unter 
Einbeziehung von Live-Elektronik, Tanz, Theater, Film, Literatur und bildender 
Kunst erweitern die herkömmliche Form des dirigierten Ensemblekonzerts ebenso 
wie Kammermusik und die immer wieder gesuchte Konfrontation mit formal offe-
nen Werken und Improvisationen. Dazu gehören auch Gesprächskonzerte und 
das Experimentieren mit Konzertformaten, die das Publikum stärker integrieren. 
Dank seines außergewöhnlichen inhaltlichen Profils und seiner überragenden 
künstlerischen Qualität ist das Ensemble Musikfabrik ein weltweit gefragter und 
verlässlicher Partner bedeutender Dirigenten und Komponisten. Seit 2013 verfügt 
das Ensemble über ein komplett nachgebautes Set des Instrumentariums von 
Harry Partch. Daneben sind die mit Doppeltrichtern ausgestatteten Instrumente 
der Blechbläser ein weiteres herausragendes Merkmal der Experimentierfreudig-
keit des Ensembles.  
Die Gästeliste des Ensembles ist so lang wie prominent besetzt: Sie reicht von 
Mark Andre, Louis Andriessen und Stefan Asbury über Sir Harrison Birtwistle, 
Unsuk Chin, Péter Eötvös, Brian Ferneyhough, Heiner Goebbels, Toshio Hoso-
kawa, Michael Jarrell, Mauricio Kagel, Helmut Lachenmann, David Lang, Liza Lim 
und Benedict Mason, bis zu Mouse on Mars, Carlus Padrissa (La Fura dels 
Baus), Emilio Pomàrico, Enno Poppe, Wolfgang Rihm, Peter Rundel, Rebecca 
Saunders, Karlheinz Stockhausen, Ilan Volkov und Sasha Waltz.  

Ensemble Musikfabrik wird vom Land Nordrhein-Westfalen unterstützt. Die Reihe 
„Musikfabrik im WDR“ und der „Campus Musikfabrik“ werden von der Kunststif-
tung NRW gefördert. 
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